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IMPResSum

ir als Versicherungsunternehmen denken an morgen, um 
Ihre Risiken auch in Zukunft abdecken zu können. Dies tun 

wir beispielsweise mit innovativen Versicherungsprodukten wie 
unserem neuen Flex Saving (Seite 12) oder verbesserten Ser-
vices, mit denen Sie viel Zeit und Aufwand sparen (Seite 14).

Der Klimawandel und die gesellschaftliche Benachteiligung ge-
hören zu den grössten Herausforderungen der nächsten Jahre. 
Dem können und wollen auch wir uns nicht entziehen. Um eine 
nachhaltigere Zukunft zu gestalten, müssen wir handeln. Wie 
sich die Allianz konkret für das Thema Nachhaltigkeit engagiert, 
lesen Sie in unserer Titelstory (ab Seite 6).

Auch unsere Partner denken heute schon an morgen. Der Visio-
när Wim Ouboter will mit dem Microlino die Zukunft der urbanen 
Mobilität revolutionieren (Seite 30 – 31). Und «Glanz & Gloria»- 
Moderator Salar Bahrampoori unterstützt sein Heimatland Iran 
mit einem nachhaltigen Filmprojekt (ab Seite 18).

Sie müssen nicht gleich etwas erfinden oder ein eigenes Projekt 
auf die Beine stellen. Veränderung beginnt im Kleinen. Und jeder 
kann einen Beitrag dazu leisten. Beginnen wir heute. Für ein bes-
seres Morgen.

Viel Spass bei der Lektüre.

Seline Sauser
Redaktionsleiterin Spotlight
Allianz Suisse
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Kick-off -Meetings, Redaktions-
sitzungen, Brainstormings, Inter-
views, intensive Recherchearbei-
ten, kreative Eingebungen und 
ganz viel Kaff ee – so kommt eine 
Ausgabe des Spotlight zustande.
Von den Ideen über die Texterstel-
lung bis hin zum Layout machen
wir alles selber. Und setzen dabei
auf Frauenpower. Okay, die Män-
ner waren einfach gerade nicht 
da, als das Bild entstanden ist. 
Ein bisschen was gemacht haben 
sie trotzdem. Wir wünschen Ihnen
viel Spass beim Lesen dieser 
Frühlingsausgabe!

v.l.n.r.: Elina (Grafi k), Sabine, Sarah und 
Angela (Redaktion).

Nicht auf dem Bild sind Bernd (Redaktion) 
und Seline (Redaktionsleitung).
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TitelstoryTitelstory

Klimawandel und soziale Ungerechtigkeit 
gehören zu den grössten Herausforderungen  
der nächsten Jahre. Neben der Politik ist auch  
die Wirtschaft gefordert, neue, nachhaltige 
Wege einzuschlagen. Katharina Latif, Leiterin 
Nachhaltigkeit der Allianz Gruppe, erzählt im 
Interview, wie die Allianz diese Herausforderung 
anpackt.

Interview: Sarah Soland

werden. Dies erfolgt etwa 
über Aktien und Anleihen in 
erneuerbare Energieprojekte  
oder über Investitionen in In-
frastruktur und Immobilien. 
Unser Verständnis von nach-
haltigem Investieren bedeu-
tet, dass wir Investitionen auf 
deren Umwelt-, Sozial- und 
Unternehmensführungsstan-
dards hin prüfen. Wir vermei-
den Investitionen in Unterneh-
men, die deutlich schlechter 
abschneiden als in der jewei-
ligen Branche üblich. Den-
selben Ansatz verfolgen wir 
übrigens bei der Versicherung 
von Geschäftskunden.

Und neben den Invest-
ments?
Neben verantwortungsvollem 
Investieren und Versichern 
haben wir uns auch lang-
fristige Ziele gesetzt, auf die 
ich besonders stolz bin. So 
möchten wir etwa bis 2050 
den CO2-Fussabdruck unserer  
Investitionsportfolios weltweit 
auf Null senken. Denn das 
Ziel, die globale Erwärmung 
auf deutlich unter zwei Grad 
Celsius zu reduzieren, errei-
chen wir nur, wenn alle mit-
machen – eben auch wir. Aus-
serdem beziehen wir ab 2023 
weltweit nur noch grünen  

Na hHa tig ei
al  CHanc

Strom und arbeiten aktiv 
daran, unsere Umweltbilanz 
zu optimieren: weg mit dem 
Plastik aus den Kantinen der 
Allianz Gruppe, weg mit den 
Einweg-Kaffeebechern, her 

mit den Betriebsrädern für 
kurze Wege zwischen unse-
ren Standorten. Unser Enga-
gement trägt Früchte und wir 
erzielen nachhaltige Erfolge. 
Nicht nur unsere Mitarbeiten-
den sind stolz auf ihr Unter-
nehmen, sondern auch bei 
internationalen Rankings wie 
dem Dow Jones Sustainability 
Index werden unsere Ansätze 
als führend bewertet. 

Bei ihrem Sozialengage-
ment legt die Allianz einen 
Fokus auf Kinder und 
Jugendliche. Warum?
Ja, wir sehen weltweit und 
auch in Europa, dass vor  
allem Kinder und Jugendliche 
in vielen Gesellschaftsberei-
chen keiner rosigen Zukunft 
entgegenblicken. Es besteht 
eine hohe Jugendarbeits-
losigkeit, der Zugang zu 
Bildung ist nicht überall bar-
rierefrei und Minderheiten 
haben oft einen besonders 
schweren Start. Soziale Inte- 
gration, also der Kampf gegen 
diese Missstände, hilft auch 
dabei, Jugendliche vor Radi-
kalisierung und Abschottung 

Frau Latif, warum ist Nach-
haltigkeit für die Allianz ein 
wichtiges Thema?
Wir verstehen Nachhaltig-
keit als verantwortungsvolle 
Grundeinstellung gegenüber 
unserem Geschäft, unse-
ren Mitarbeitenden und der  
Gesellschaft. Was recht theo-
retisch klingt, wird in vielen 
praktischen Ansätzen in der 
Allianz Gruppe gelebt. So ha-
ben wir über die letzten Jahre 
einen Nachhaltigkeitsansatz 
für die Versichertengelder 
entwickelt – Hunderte Mil-
liarden Euro –, die sicher und 
verantwortungsvoll investiert 

«Ab 2023 
beziehen  

wir weltweit  
nur noch 
grünen 
Strom.»
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Titelstory Titelstory

ZUR PERSON
Katharina Latif (37) ist studierte Umwelttechnologin und seit 2007 bei der Allianz Gruppe in München tätig. Dort leitet sie seit drei Jahren die Abteilung Corporate Responsibility. Katharina Latif ist verheiratet und hat zwei Kinder.

Unser 
nachhaltige
Engagem n
in der Schweiz
Auch bei der Allianz Suisse engagieren wir uns 
nachhaltig. Dies tun wir aus Überzeugung seit 
mehreren Jahren und in verschiedenen Bereichen.

Text: Sarah Soland

zu bewahren. Ausserdem sind 
die Jugendlichen von heute 
die Wähler, Kunden und El-
tern von morgen. 

Was ist Ihnen persönlich 
ein Anliegen in Bezug auf 
Nachhaltigkeit? 
Mir ist ein grosses Anliegen, 
dass Nachhaltigkeit als Chan-
ce begriff en wird – und dass 
nachhaltiges Handeln sich 
auch wirtschaftlich auszahlt. 
Eine gesamthafte Betrach-
tung eines Unternehmens 
kann etwa dabei helfen, ver-
steckte Risiken frühzeitig zu 
identifi zieren und entspre-
chend zu managen. Ein Risiko 

wie die lückenhafte Wartung 
von Industrieanlagen kann 
im Ernstfall zu erheblicher 
Umweltverschmutzung füh-
ren – mit den entsprechenden 
rechtlichen Risiken für das 
Unternehmen. 

Engagieren Sie sich auch 
privat?
Ich versuche halbwegs nach-
haltig zu leben, fi nde das aber 
ehrlich gesagt nicht immer 
so einfach. Mein Mann und 
ich sind berufstätig und wir 
haben zwei Kinder. Nachhal-
tiger Konsum ist mir wichtig, 
aber was tun, wenn das Bio-
gemüse im Supermarkt extra 

in Plastik verpackt ist und ich 
es zeitlich nicht zum Wochen-
markt schaff e? Auch fahre 
ich oft mit dem Rad ins Büro, 
aber nicht immer – manchmal 
ist es eben doch praktisch, 
aufs Auto umzusteigen. Ich 
hoff e darauf, dass wir durch 
den Ausbau des öff entlichen 
Nahverkehrs bald gar kein 
eigenes Auto mehr brauchen.

Mehr Informationen zur 
Nachhaltigkeitsstrategie der 
Allianz Gruppe fi nden Sie 
unter
allianz.com/nachhaltigkeit

Gesellschaft

Wir sind Partnerin des 
Schweizerischen Roten Kreu-
zes (SRK) und unterstützen 
u.a. den Fahrdienst und die 
Katastrophenhilfe. Unsere 
Mitarbeitenden können sich 
als Corporate Volunteers für 
das SRK engagieren.

Als Partnerin von Pro Juven-
tute unterstützen wir die Stif-
tung bei ihren Bewerbungs-
trainings. Mit den Trainings 
werden Jugendliche, die kurz 
vor dem Schulabschluss ste-
hen, auf die Lehrstellensuche 
vorbereitet.

Im Rahmen von Verkaufswett-
bewerben spenden unsere
Kundenberater ihren Gewinn 
an soziale Institutionen in 
ihrer Region.

Umwelt

Als Investorin wendet die Al-
lianz Suisse in ihrer Vermö-
gensverwaltung spezifi sche 
Nachhaltigkeitskriterien (En-
vironmental, Social, Gover-
nance – ESG) an und prüft ihr 
handelbares Anlagevolumen 
vollständig auf Nachhaltig-
keitschancen und -risiken.

Als Immobilieninvestorin in-
vestieren wir in bedeuten-
de und zukunftsorientierte 
Wohnprojekte, die den höchs-
ten Nachhaltigkeitskriterien 
entsprechen. Bei unseren 
Betriebsliegenschaften set-
zen wir auf ein aktives Um-
weltmanagement, um die 
Auswirkungen unserer Ge-
schäftstätigkeiten auf die 
Umwelt stetig zu vermindern. 
So konnten wir beispielsweise
unsere CO2-Emissionen in den 
letzten Jahren deutlich redu-
zieren.
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Titelstory

Die Allianz Suisse ist Grün-
dungsmitglied der Klimastif-
tung Schweiz. Diese unterstützt 
kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU), die einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten.

Wir sind Mitglied des Energie-
Modells Zürich und haben uns 
gemeinsam mit anderen Unter-
nehmen dazu verpfl ichtet, un-
sere Energieeffi  zienz bis 2020 
um 43 Prozent zu steigern.

Wirtschaft

Als Partnerin des Swiss Eco-
nomic Forum (SEF) unter-
stützen wir den wichtigsten 
KMU-Wirtschaftsanlass der 
Schweiz und fördern KMU in 
den Bereichen nachhaltige 
Strategie, Innovation und 
Finanzierung. Zudem sind 
wir Hauptsponsorin des SEF 
NextGen – eines Sommer-
camps für die nächste Gene-
ration von Unternehmerinnen 
und Unternehmern.

Sport

Als Partnerin von Swiss Para-
lympic und Sponsorin unseres 
Markenbotschafters Marcel 
Hug engagieren wir uns aktiv 
für den Behindertenspitzen-
sport.

Die FIA Formula E ist die welt-
weit erste Städte-Rennserie 
für rein elektrische Einsitzer. 
Die Allianz ist stolze Partnerin 
und fördert so die Entwicklung 
der Mobilität der Zukunft.

Die AL ianZ uiss
setzt

auf nachhalTIGe 
Investi ionen 

un
Partn rs haften.

Mehr Informationen zum Engagement der Allianz Suisse fi nden Sie unter 
allianz.ch/engagement

In über  50 0 Kinosälen.
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ProduktenewsProduktenews

iedrigzinsen, demogra- 
fischer Wandel, leere 

Rentenkassen, Vorsorgelücke 
– die Zukunft der Altersvorsor- 
ge in der Schweiz ist unsicher. 
Aus der Traum von einem un-
beschwerten dritten Lebens-
abschnitt? Eins ist jedenfalls 
sicher: Es wird immer wichti-
ger, privat vorzusorgen, will 
man auch später seinen Le-
bensstandard halten und sich 
sogar den einen oder ande-
ren Traum erfüllen.

Flex Saving:  
Sparen mit  

Risikoschutz
Mit dem neuen Produkt Flex 
Saving verbindet die Allianz 
das Beste aus zwei Welten: 
ungezwungenes Sparen mit 
dem Risikoschutz einer Le-
bensversicherung. Und das 
ganz einfach und flexibel. 
Lediglich der gewählte Risiko-
schutz kennt eine fixe Prämie. 
Beim Sparteil entscheiden Sie 
selbst, wann und wie viel Sie 
sparen wollen. Bis zum gesetz-
lichen Maximum in der Säule 
3a von derzeit CHF 6 826 sind 
keine Grenzen gesetzt. Die 
Gesamtverzinsung auf das  

angesparte Kapital beträgt  
momentan 0,75 Prozent und ist 
damit eine der attraktivsten Ver- 
zinsungen im Schweizer Markt 
– gerade im Vergleich mit ent-
sprechenden Banklösungen. 
Wie hoch die jeweilige Gesamt-
verzinsung ist, wird transparent 
ausgewiesen und kann auch 
online eingesehen werden. 

Sicherheit ist 
Trumpf

Was passiert, wenn einmal 
etwas Unvorhersehbares wie 
Erwerbsunfähigkeit dazwi-
schenkommt? Dann sparen 
wir für Sie weiter. Denn mit der 
integrierten Sparausfallversi-
cherung ist die Altersvorsorge 
bei Flex Saving im Falle einer 

Invalidität abgesichert. Das 
gilt auch für den Fall, dass 
Sie das Kapital früher benö-
tigen als gedacht, zum Bei-
spiel wenn Sie ein Haus kau-
fen oder sich selbstständig 
machen. Dann können Sie 
das angesparte Kapital vor-
beziehen. Der Rückkaufswert 
entspricht den einbezahl-
ten Sparprämien zuzüglich 
Zinsen und ohne Kosten auf 
dem Sparteil. Auch das ist im 
Schweizer Markt einzigartig. 

Eine für alle
Flex Saving ist optimal für junge 
Erwachsene, deren Budget 
manchmal knapp und für die 
Flexibilität deshalb beson- 
ders wichtig ist. Aber auch 

Familien kommt diese unge-
zwungene Art des Vorsorge-
sparens mit der Sparausfall-
versicherung sehr entgegen 
und ergänzt bestehende  
Lebensversicherungen ideal. 
Mit Flex Saving sparen Sie 

Steuern und können durch die 
Möglichkeit der Verpfändung 
den Grundstein für Ihr Eigen-
heim legen. Dank der kurzen 
Mindestlaufzeit von fünf  
Jahren können auch Personen 
über 50 Jahre noch letzte Vor-

sorgelücken schliessen und 
sich damit spätere Träume 
erfüllen. Flex Saving ist also 
eine moderne, flexible und 
einzigartige Sparlösung für 
alle. 
allianz.ch/flex-saving

er viel mit dem Auto im Ausland unterwegs 
ist, kann schnell in die eine oder andere 

missliche Lage kommen. Ein Unfall in den Fe-
rien, die Heim- oder Weiterreise für die Familie 
oder den Hund ist nicht gewährleistet oder der 
Schlüssel geht verloren. Das kann schnell ins 
Geld gehen und an den Nerven zehren. Viele 
Leistungen sind über eine normale Assistance- 
Versicherung nicht gedeckt. Die neue Assistance 
Top-Versicherung der Allianz ist gerade in  
solchen Situationen mit ihren vielfältigen Leis-
tungen eine sichere Begleiterin bei Auslands-
reisen. Denn sie übernimmt die Kosten für eine 
sichere Heim- und Weiterreise für Mensch und 

Tier, unabhängig vom Verkehrsmittel. Zudem 
gewähren wir bei finanzieller Notlage einen 
Kostenvorschuss für die Fahrzeugreparatur, 
übernehmen Mietwagen-Zusatzkosten vom 
Kindersitz bis hin zum Skiträger und bieten so-
gar einen telefonischen Dolmetscherservice. 
Damit es bei der Verständigung mit Behörden 
und Dienstleistern keine Missverständnisse gibt. 
Mit einem Preis von CHF 69 jährlich kostet dieser 
Schutz vermutlich weniger als ein Nachtessen 
am Urlaubsort – und schont die Nerven. Abge-
schlossen werden kann die Assistance Top-Ver-
sicherung direkt unter allianz.ch/top oder über 
Ihren persönlichen Allianz-Berater.

Top 
A Sistance-Leis ung n

Mit der neuen Assistance Top profitieren unsere  
Kundinnen und Kunden von noch umfassenderem  

Schutz bei Auslandsreisen.

Text: Bernd de Wall

FLexi e  vorsoRgen
Die eigenen vier Wände. Sein eigener Chef sein.  
Nach der Pensionierung eine Weltreise machen.  
Es gibt so viel, für das sich das Sparen in der Säule 3a 
lohnt. Mit unserer neuen Sparversicherung Flex Saving 
ist das ganz einfach und unkompliziert.  

Text: Bernd de Wall
Beitrags- 
höhe  
in CHF

3a-Max.

Sparbaustein (komplett flexibel)

Versicherungsprämie (fix)
CHF 0

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5. Jahr
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MobilitätMobilität

urz an der Ampel nicht 
aufgepasst, in der Tief-

garage war das Auto doch 
breiter als gedacht oder das 
Fahrzeug wird durch einen 
Hagelschauer beschädigt. 
Ein Schaden am eigenen 
Fahrzeug ist immer ein Ärger-
nis. Hinzu kommt der hohe 
zeitliche Aufwand, um das 
Auto in die Werkstatt zu brin-
gen und wieder abzuholen. 
Und zu allem Unglück ist man 
genau in diesem Moment auf 
ein Auto angewiesen, weil das 
Kind später noch zu einem 

wichtigen Sportturnier ge-
fahren werden muss. Glück 
im Unglück hat, wer sich in 
solchen Momenten auf die 
Allianz verlassen kann – und 
auf die mit ihr verbundenen 
Geschäftspartner.

Landesweites 
Partnernetzwerk

Die Allianz unterhält in allen 
Landesteilen der Schweiz 
ein enges Netzwerk mit fast 
100 Geschäftspartnern im 
Bereich Motorfahrzeuge – 

von Reparaturwerkstätten 
über Carrosserien bis hin zur 
Markenwerkstatt. Die Wege 
zur nächsten Garage sind 
also kurz. Darüber hinaus 
stellt die Allianz hohe Quali-
tätsansprüche an ihre Ge-
schäftspartner, welche die 
Reparaturen streng nach 
den Herstellervorgaben der 
Fahrzeuge durchführen. Mo-
derne Reparaturmethoden 
schonen zudem die Umwelt, 
indem das Reparieren vor 
den Ersatz von Teilen gestellt 
wird. Auf die durchgeführten 
Arbeiten erhalten die Kunden 
bei der Allianz SorglosRepa-
ratur selbstverständlich eine 
lebenslange Garantie. Und 
das Fahrzeug wird nach der 
Reparatur kostenlos innen 
und aussen gereinigt. 

Einfach mobil 
bleiben

Auch die Mobilität ist mit der 
Allianz SorglosReparatur und 
dem kostenlosen Hol- und 
Bringservice sowie einem 
Ersatzwagen jederzeit ge-
währleistet. Sobald das Auto 
repariert ist, kann es ent-
weder selbst aus der Werk-
statt abgeholt werden oder  
der Geschäftspartner bringt 
es wieder zurück bis vor die 
Haustür. Auch die Rechnung 
wird – vom Selbstbehalt 
abgesehen – direkt von der  
Allianz bezahlt. Mit einer Kas-
koversicherung ganz ohne 
Selbstbehalt erfolgt die Re-
paratur oder der Austausch 
einer defekten Scheibe innert 
kürzester Zeit. Unser Partner 
Carglass stellt sein Fachwis-

sen in den Dienst der Allianz-
Kundinnen und -Kunden, um 
das Optimum in Bezug auf 
Service, Qualität, Reaktions-
fähigkeit, Innovation und 
Nähe zu bieten. Dafür stehen 
über 20 Servicecenter und 50 
mobile Einheiten für alle Fahr-
zeuge und Hersteller in der 
Schweiz zur Verfügung. Car-
glass gewährt ebenfalls eine 
lebenslange Garantie auf die 
ausgeführten Arbeiten.

Mit der Allianz SorglosRe-
paratur ist jede Allianz-Kun-
din und jeder Allianz-Kunde 
stressfrei unterwegs – und in 
jedem Fall in guten Händen.  
Dies unterstreichen regel-
mässig die äusserst positiven 
Rückmeldungen unserer Kun-
dinnen und Kunden.  

ZuverLässiger 
Rundumservice
Mit der Allianz SorglosReparatur sparen Betroff ene 
nach einem Unfall viel Zeit und Aufwand. Mehr als 
100 Geschäftspartner garantieren schweizweit einen 
Rundumservice und eine schnelle und hoch qualifi -
zierte Reparatur. 

Text: Bernd de Wall
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Facts Facts

Hätten Sie es gewusst? Die meisten Schadenfälle werden an einem 
Montag gemeldet. Ist so. 1914 stellte die Allianz die erste Mit-
arbeiterin ein. Die erste Frau im Vorstand folgte erst 2012. 
Oha. Autos stehen rund 96 Prozent ihrer Lebenszeit unge-
nutzt herum. Echt jetzt? Die allerersten Versicherungsprämien 
wurden in Naturalien beglichen, z.B. mit Gemüse, Eiern 
oder Schinken. Kein Seich! Die Allianz feiert ihr 129-Jahr-Jubi-
läum. Juhuu! Unsere Schadenabteilung spricht insgesamt 29 
Sprachen. Wow. Die Allianz war Hauptversicherer des Gott-
hard-Basistunnels. Das Jahrhundertbauwerk nahm 17 
Jahre in Anspruch. Hoppla. Julia Roberts liess sich ihr Lächeln 
für umgerechnet CHF 25 Mio. versichern. Sicher ist sicher.
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err Bahrampoori, Sie 
sind diesen Winter für 

einen Dokumentarfilm nach 
über 25 Jahren wieder in 
Ihre zweite Heimat Iran  
gereist. Wie kam es dazu?
Ich wollte mich auf die Suche 
nach meinen persischen Wur-
zeln machen. Meine Eltern 
sind 1980 mit meinem Bruder 
und mir aus dem Iran in die 
Schweiz geflüchtet. Obwohl 
meine Mutter Schweizerin ist 
und ich hier aufgewachsen 
bin, wollte ich auch meine 
zweite Heimat kennenlernen. 
Wenn man zwischen zwei 
Kulturkreisen gross wird, ist 
da immer die Suche nach der 
eigenen Identität. Wo komme 
ich her? Wo gehöre ich hin? 
Ich denke, heutzutage geht es 
vielen Menschen so.

Was hat Sie auf Ihrer Reise 
am meisten beeindruckt?
Ich wurde auf allen Ebenen 
total überwältigt! Der Iran 
ist eine völlig andere Welt. 
Die Menschen dort haben 
nichts und geben so viel. Sie 
sind extrem nett, offen, hilfs-
bereit und auch interessiert. 
Diese Freundlichkeit fand ich 
zum Teil fast anstrengend. 
(lacht) Und doch ist es beein-
druckend, wie die Leute aus 
schwierigen Situationen ein-
fach das Beste machen. Auch 
die wunderschöne Land-
schaft und das tolle Essen ha-
ben mir imponiert.

Was können wir von den 
Mensch im Iran lernen und 
umgekehrt?
Die Iraner sind ein sehr herzli- 
ches Volk. Man geht respektvoll 

miteinander um und hilft sich 
gegenseitig. Davon könnten 
wir uns definitiv eine Scheibe 
abschneiden. Dafür nehmen 
sie gewisse Dinge nicht so ge-
nau. Wenn man eine Orange 
bestellt, bekommt man auch 
mal eine Zitrone. Preise sind 
verhandelbar und Zeit hat 
man sowieso zu viel. Da habe 
ich gemerkt, wie unflexibel ich 
eigentlich bin. Ich habe Dinge 
gerne so, wie ich sie mir vor-
stelle. Typisch schweizerisch 
eben. Disziplin und Struktur 
sind hingegen etwas, das die 
Iraner von uns lernen können. 
Ich sehe mich als eine Art 
Brücke zwischen beiden Kul-
turen – wobei ich auf dieser 
Reise gemerkt habe, dass das 
Schweizerische schon über-
wiegt. 

Was ist das Ziel Ihres Film-
projekts?
In erster Linie wollten wir 
das Land und die Kultur ent-
decken und darüber einen 
Dokumentarfilm produzie-
ren. Wir mussten allerdings 
feststellen, dass man es als 
Journalist im Iran nicht ge-
rade leicht hat. Unterwegs 
wurden wir immer wieder mit 
Hindernissen konfrontiert und 
wir wurden quasi zu Problem-
lösern. Als leidenschaftlicher 
Skifahrer wollte ich natürlich 
auch die iranischen Skigebie-
te erkunden und bin dabei 
auf ein Problem gestossen. 
Das iranische Skiteam hat 
zwar vielversprechende Ath-
leten, aber es fehlt ihnen am 
nötigen Know-how und an 
den Ressourcen. Das möchte 
ich ändern und deshalb mit 

hEine 
BRüc e 
ZWischen 
zweI 
WELten
Der Name Salar Bahrampoori tönt nicht gerade 
schweizerisch. Wie viel Schweizer tatsächlich in 
ihm steckt, entdeckte der Journalist und Modera-
tor (40) mit persischen Wurzeln auf einer aben-
teuerlichen Reise in den Iran.

Interview: Seline Sauser 

diesem Projekt den lokalen 
Skirennsport unterstützen. 
Ziel ist die Teilnahme des ira-
nischen Ski-Nationalteams an 
den Olympischen Winterspie-
len 2022 in Peking (mit einem 
Resultat, das sich sehen las-
sen kann). Ob ich als Trainer 
oder Athlet dabei sein werde, 
ist noch offen. Das hängt 
ganz von meiner Leistung ab. 
Ich werde auf jeden Fall alles 
geben.

Welche Rolle spielt dabei 
die Nachhaltigkeit?
Mir ist wichtig, dass das Pro-
jekt langfristig etwas bewirkt. 
Deshalb trainieren wir nicht 
einfach die Athleten vor Ort, 
sondern bilden gezielt Trai-
ner in der Schweiz aus. Es soll 
ein nachhaltiger Know-how- 
Transfer stattfinden. Zudem 
bringen wir regelmässig nicht 
mehr benötigtes Material 
wie gebrauchte Skier von der 
Schweiz in den Iran.

Haben Sie während Ihrer 
Reise mal ans Aufgeben 
gedacht?
Ganz ehrlich: Wir haben diese 
Reise komplett unterschätzt. 
Schon vor der Abreise hatten 
wir mit vielen Schwierigkeiten 
zu kämpfen und unterwegs 
wurden es nicht weniger. Wir 
sind definitiv an unsere Gren-
zen gestossen und mussten 
jeden Tag aufs Neue Mut 
beweisen, um nicht abzu-
brechen. Aber genau daran 
sind wir gewachsen. Uns ist 
bewusst geworden, wie we-
nig Mut wir Schweizer eigent-
lich haben, weil wir ständig in 
unserer Komfortzone leben.  
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Sobald wir diese verlassen, 
wird es schwierig. Zum Glück 
war ich nicht alleine unter-
wegs, sonst hätte mich der 
Mut nach ein paar Tagen 
verlassen. Mein Freund sowie 
Mitproduzent und Kamera-
mann Reto Wettstein hat mich 
immer wieder motiviert und 
jede kritische Situation super 
gemeistert. Und das obwohl er 
im Gegensatz zu mir nicht mal 
die Landessprache spricht – 
wirklich beeindruckend! Diese 
Erlebnisreise hat uns stärker 
zusammengeschweisst und 
wir haben viel über einander 
und uns selber gelernt.

Sind Sie allgemein ein  
mutiger Mensch? Wie äus-
sert sich das in Ihrem Alltag?
Mut hatten vor allem meine 
Eltern, als sie alles hinter sich 
liessen, um uns Kindern ein 
besseres Leben zu ermög-

lichen. Ich denke, dieser Mut 
hat auch etwas auf mich ab-
gefärbt. So richtig bewusst 
wurde mir das allerdings 
erst auf der Reise. Erst wenn 
du an deine Grenzen gehst, 
kannst du dein Potenzial voll 
ausschöpfen. Ohne Mut bist 
du als Mensch halb tot. Ich 
brauche auch heute noch vor 
jeder Livesendung eine Por-
tion Mut. Zum Glück kribbelt’s 
da noch, sonst hätte ich schon 
damit aufgehört.

Haben Sie in naher Zukunft 
noch weitere Projekte 
geplant?
Wir sind gerade daran, die 
Fortsetzung der Dokureihe 
zu planen. Ich freue mich auf 
neue spannende Abenteuer 
im Iran und bin gespannt, ob 
meine alten Knie da noch mit-
machen. (schmunzelt)

Steckbrief
Name Salar Patrick Bahrampoori  Geburtstag 02.04.1979   
Sternzeichen Widder  Beruf Redaktor und Moderator bei «Glanz & 
Gloria», «Tacho», «DOK»  Hobbys Skifahren und mein Hund Kiano   
Mut-Statement  Für mich heisst Mut wirklich MACHEN. Etwas  
unversucht zu lassen ist viel schlimmer, als zu scheitern.

«Inschal ah–  
aLArs Reise
zu s inen 

iranischen
WurzELN»

Zwei Männer, ein Auto, 19 Tage 
und 7 000 Kilometer: Der Jour-
nalist und Moderator Salar Bah-
rampoori reist zusammen mit 
einem Freund in den Iran, um 
seine persischen Wurzeln ken-
nenzulernen. Mit dem Projekt  
wird die iranische Ski-National-
mannschaft unterstützt. Ziel ist 
die Teilnahme an Olympia 2022. 

Der Dokumentarfilm läuft am 
28.06.19 (Teil 1) und 05.07.19 
(Teil 2) jeweils um 21 Uhr auf 
SRF 1.

allianz.ch/kultur



ALLianz Plus FamiLY
Eitel Sonnenschein – so ist das Familienle-
ben allerdings nicht immer. Das wissen wir. 
Daher stehen wir Allianz Plus Family Mitglie-
dern mit nützlichen Services zur Seite. Ein 
unvorhergesehener Termin zwingt Sie aus 
dem Haus, aber Sie haben keine Nanny? Ist 
die Ferienapotheke für alle Fälle ausgerüs-
tet? Keine Sorge, unsere Nanny-Vermittlung, 
unsere Reiseexperten oder die kostenlose 
telefonische Rechtsauskunft helfen Ihnen 
schnell und unkompliziert weiter. Je mehr 
Versicherungen Sie bei uns abgeschlossen 
haben, desto grösser ist der Vorteilskata-
log. Denn wir wollen Ihnen für Ihr Vertrauen 
Danke sagen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
– Vergünstigungen für Familien auf  

spannende Freizeitangebote und  
Einkaufsmöglichkeiten

– Ab 2 Policen: exklusive Rabatte bei 
unseren Partnern Kuoni und AVIA  
sowie Spezialkonditionen auf neu  
abgeschlossene Versicherungen

–  Ab 3 Policen: Extraleistungen im 
Schadenfall und 24-h-Gesundheits- 
hotline

–  Ab 4 Policen: Hotline für Notfallsupport 
im Ausland

allianz.ch/family 
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ErinneRuNgen sin
e S r aLs Träume

So ein Familienalltag ist Abenteuer pur. Mit unserem  
Familienprogramm Allianz Plus Family können Sie das noch  

mehr auskosten. Spannende Ausflugstipps für Gross und Klein.

Text: Sabine Sonderegger

Entdeckungsreise  
für Schleckmäuler

Ob weiss, dunkel oder mit Milch. Mit Nüssen, Ka-
ramell oder Fruchtfondant. Schokolade macht 
glücklich. Aber wieso eigentlich? Wie es von 
der bitteren Bohne zum süssen Glückserlebnis 
kommt, erfahren Sie in Maestrani’s Chocolari-
um. Auf einem interaktiven Erlebnisrundgang 
entdecken Sie zusammen mit Ihrer Familie viel 
Wissenswertes rund um Herkunft, Herstellung 
und Handel der berühmten Schoggitafeln und 
-prügeli. Auf eigene Faust. Riechen, Schmecken 
und Probieren sind ausdrücklich erwünscht! Eine 

Glasgalerie führt Sie mitten durch das Herzstück 
der Produktion – nirgendwo sonst in der Schweiz 
kommen Sie der Produktion so nahe. Auch dank 
der 100 Meter langen Schoggimaschine ist 
Staunen garantiert. Und das nicht nur bei den 
kleinen Besucherinnen und Besuchern. Als  
Allianz Plus Family Mitglied profitieren Sie 
von 20 Prozent Rabatt auf ein Familienticket 
für den Erlebnisrundgang in Maestrani’s Cho-
colarium. Dazu einfach Ihren Gutscheinbogen 
raussuchen, Gutschein abtrennen und vor Ort an 
der Kasse abgeben. Oder Sie lösen den dort an-
gegebenen Code im Online-Ticketshop ein. 
chocolarium.ch

espannt leuchtende Kinderaugen, Ent-
deckereifer ins Gesicht gezeichnet, freu-

dig glühende Wangen oder ein verschmitzt 
verschmiertes Schoggilächeln. Bilder, die das 
Elternherz höherschlagen lassen. Und die Erin-
nerungen bereichern. Denn Erinnerungen sind 
besser als Träume. Die Allianz hilft Ihnen dabei, 
Pläne in Taten umzusetzen. Als Mitglied unse-
res Familienprogramms Allianz Plus Family 
profitieren Sie von Vergünstigungen bei einer 
bunten Mischung von Freizeitaktivitäten und 

g erleben zusammen mit Ihren Liebsten Spass, 
Spannung und Abenteuer.

Wie Sie Mitglied werden? Ganz einfach: Regis-
trieren Sie sich kostenlos unter allianz.ch/family  
und schon sind die Gutscheine für Ihre nächs-
ten Familienausflüge auf dem Weg zu Ihnen. 
Alle bestehenden Mitglieder haben den aktu-
ellen Gutscheinbogen im Dezember per Post 
erhalten. 



24  –   – 25 

Allianz InsideFamily

IhR 
Fe dbac  
bewEgt 
uns
Sie als Kundin oder Kunde stehen im 
Zentrum unserer täglichen Arbeit. 
Ob Sie einen Versicherungsfall 
haben oder für Ihre Zukunft vor-
sorgen möchten: Wir wollen wissen, 
was Sie bewegt, wo wir einen guten 
Job machen – und wo wir uns weiter 
verbessern können.

Text: Angela Wimmer

 
 
m herauszufinden, wie Sie als Kundin oder 
Kunde unsere Arbeit bewerten, haben wir 

kürzlich ein modernes Feedbacksystem mit der 
allgemein bekannten 5-Sterne-Logik eingeführt. 
Auf diese Weise erhalten Sie die Möglichkeit, 
uns nach einem Kontakt ganz einfach Rückmel-
dung zu geben. Beispielsweise nachdem wir Ih-
ren Schaden abgewickelt oder Sie mit unserem 
Servicecenter telefoniert haben. So können wir 
Probleme schnell erkennen und beheben. 

Verbesserter Service für Sie
Wir versuchen uns stetig für Sie zu verbessern. 
Ein kleines Beispiel: Einige Kundinnen und 
Kunden haben uns mitgeteilt, dass die On-
line-Schadenmeldung bis anhin nicht immer 
einwandfrei funktioniert hat. Diesen Anstoss 
haben wir aufgenommen und eine verbesserte 
Lösung entwickelt. Die optimierte Online-Scha-
denmeldung für Motorfahrzeuge ist nun seit 
diesem Frühjahr aktiv. 

Ab sofort können Sie Schäden ganz einfach on-
line melden – schnell und unkompliziert. Auch 
Fotos können in Sekundenschnelle hochgela-
den werden. Wir fragen Sie nur noch nach den 
wirklich notwendigen Informationen. Zudem 
können Allianz-Kundinnen und -Kunden bei 
Bedarf ganz einfach aus den nächstgelegenen 
Partnergaragen ihren Wunschpartner wählen 
und werden dann direkt von diesem kontak-
tiert. Hier geht’s zur Online-Schadenmeldung: 
allianz.ch/schaden-melden

Wertvolle Kritik
Weiter haben wir dank Ihres Feedbacks auch 
bestimmte Dokumente vereinfacht. Und im 
Pannenfall transportieren wir Ihr Auto neu di-
rekt zu Ihrer Wunschgarage. Die direkten und 
schnellen Rückmeldungen unserer Kundinnen 
und Kunden sind für uns also sehr wertvoll. 
Sollte einmal etwas nicht reibungslos funktio-
nieren, können Sie sicher sein: Wir nehmen Ihr 
Feedback als Anregung wahr, uns weiter zu 
verbessern.

Die vielen und mehrheitlich positiven Rückmel-
dungen zeigen, dass Sie bei uns in sehr guten 
Händen sind. Das bestätigt auch die Bewer-
tung mit 4,7 von 5 Sternen. Herzlichen Dank.

U

Augen auf, Forscherutensilien 
parat und los geht’s

Ein Spiegel? Duftdöschen? Röhrchen? Im  
Allianz-Forscherrucksack, den Sie am Ein-
gang zum Park Seleger Moor ausleihen kön-
nen, befinden sich eine Menge sonderbarer 
Objekte. Wozu das alles? Im märchenhaften 
Blütenmeer, in das sich der Park im Frühjahr 
verwandelt, versteckt sich nämlich – auch un-
abhängig von dieser Pracht – so manches 
Geheimnis. Mithilfe der Utensilien im Allianz- 
Rucksack lüften kleine und grosse Entdecke-
rinnen und Entdecker diese Schritt für Schritt. 
Finden Sie zusammen mit Ihrer Familie heraus, 
wessen Fingerabdruck Sie vor sich haben, und 
entlocken Sie den Parkbewohnern ihre Tricks. 
Messen Sie sich mit dem Jäger der Lüfte und 
testen Sie, wer saurer ist – die Zitrone oder das 
Moor. Lassen Sie sich anhand der Forscherauf-
träge auf einem Streifzug der besonderen Art 
über verschlungene Pfade und durch verwun-
schene Ecken führen. Und lernen Sie auf spie-
lerische Weise Fauna und Flora kennen. Kinder 
bis 15 Jahre erhalten gratis Eintritt. Die Allianz 
wünscht viel Vergnügen. 
selegermoor.ch

JetZTALLIANz Plusfamily mitglied werden und spannende Abenteuer erlebenallianz.ch/family 



Di
VersicheRUng

un Ich 

26  –  – 27 

Allianz Inside Gastbeitrag

Je
viE fäLtIger‚

des o 
rfolgreicheR

Text: Sarah Soland

Bei der Allianz wird Vielfalt in der Belegschaft, 
die sogenannte Diversity, grossgeschrieben. 
«Wir sind überzeugt: Je vielfältiger ein Unter-
nehmen ist, desto erfolgreicher ist es. Es ist 
uns ein Anliegen, dass sich alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bei uns wohlfühlen», sagt 
Karin Hablützel, die bei der Allianz für Diversity-
Themen verantwortlich ist. 

So haben wir beispielsweise bei der Gleich-
stellung der Geschlechter in den letzten Jahren 
einiges erreicht und wurden mit dem für Gleich-
berechtigung führenden Label «EDGE ASSESS» 
ausgezeichnet. Weiter unterstützen wir gemein-
sam mit anderen Unternehmen ein Forschungs-
projekt der Fachhochschulen Nordwestschweiz 
und St. Gallen, das sich mit der Gestaltung von 
Berufslaufbahnen von über 50-Jährigen befasst.

Auch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können sich aktiv engagieren. Unser internes 
Netzwerk «Women in Dialog» setzt sich dafür 
ein, dass sich unsere Mitarbeiterinnen aus-
tauschen und vernetzen. AllDive – das LGBTI+ 
Netzwerk der Allianz – vertritt die Anliegen von 
lesbischen, schwulen, bisexuellen, transsexuel-
len/Transgender- und intersexuellen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern.

Mehr Informationen zu unserem Diversity & 
Inclusion Management fi nden Sie hier:
allianz.ch/diversity

ch werde oft nach sicheren Tipps für ein erhol-
sames Wochenende gefragt. Den todsiche-

ren Tipp gibt es nicht – aber immerhin ein er-
folgversprechendes Rezept: das «Kontrast-
programm». Dieses stellt sicher, dass Geist und 
Körper in einer guten Balance stehen. Wer also 
fünf Tage am Stück hinter dem Computer ge-
sessen hat, der sollte sich zur Abwechslung von 
der wilden Natur besonnen, zerzausen, durch-
nässen und erhitzen lassen, bis er wieder reif ist 
für den Bürostuhl. Und wer das Gefühl hat, dass 
er tagelang nur abgearbeitet hat ohne sich sel-
ber einbringen zu können, der soll mal wieder 
zum Pinsel oder zum Kochlöff el greifen, um sei-
ne Kreativität ausleben zu können – auch wenn 
das Bild krakelig und das Essen gewöhnungs-

bedürftig wird. Je öfter man sein Leben sel-
ber kontrastiert, desto besser wird man darin.
Der Schlüssel zum erholsamen Wochenende 
liegt also nicht im tollen Angebot irgendeines 
Billigfl iegers oder einer Bergbahn, sondern in 
der ehrlichen Analyse des eigenen Alltags. So-
bald man weiss, was zu kurz kommt, kann man 
das ausgleichen – und zwar problemlos auch 
mehrere Lücken aufs Mal: etwa indem man im 
Pedalo (Sport) mit Freunden (Sozialleben) zur 
Klosterinsel (Philosophie) gondelt, um über 
dem Feuer (Abenteuer) Cervelats (Genuss) in 
Drachen zu verwandeln (Kreativität).
Ich versichere Ihnen, dass dieses Rezept auch 
Ihnen gute Erholung bieten wird.
Ihr Jon Bollmann

Wer weiss‚ 

was er braucht‚ 

findetim Reisemagazin 

«Transhelvetica» 

Tipps für sein Wochenende. 

Senden Sie eine Mail mit Adresse

an wochenendversicherung

@transhelvetica.ch

und gewinnen Sie 

ein Jahresabonnement.

Jon Bollmann (46) 
entdeckte 
während seines 
Jurastudiums 
in Fribourg 
die Schönheit 
der Schweiz 
und gründete 
2010 das 
Reisemagazin 
«Transhelvetica». 
Er ist Geschäfts-
führer und 
Herausgeber 
der Zeitschrift 
und lebt und 
arbeitet in Zürich.

Al ianz 
Newcomer 

desJahRes
Text: Seline Sauser 

Zusammen mit Swiss Paralympic verleihen
wir jedes Jahr den Allianz Newcomer Award 
– eine Auszeichnung für junge Talente im Pa-
rasport. In diesem Jahr geht der Award an die 
Schwimmerin Nora Meister. Die 15-jährige 
Aargauerin überraschte an den Europameis-
terschaften 2018 in Dublin gleich mit einem 
Doppelsieg (100 Meter Rücken und 400 Meter 
Freistil). Wir fi nden: Allianz Newcomer Award 
mehr als verdient! Herzlichen Glückwunsch.
allianz.ch/swissparalympic

Preisübergabe
Marcel Wolfgramm, Leiter Sponsoring & Hospitality Allianz 
Suisse, überreicht Nora Meister an der Swiss Paralympic 
Night den Allianz Newcomer Award.

i
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VeranstaL ung -
ka end r

Jede Jahreszeit hat ihre Vorzüge. Der Frühling 
lockt mit kulturellen und sportlichen Highlights. 

Im Sommer ist Kino Programm. Und auch für 
den Winter haben wir eventtechnisch vorge-

sorgt. Mit dem Allianz-Veranstaltungskalender 
wird Ihnen 2019 garantiert nicht langweilig!

Mai
20. – 24. Mai 2019 
SEF NextGen.Camp

24. – 26. Mai 2019 
ParAthlethics Nottwil

Juni – 
August
22. Juni 2019 
Formel E Bern

24. Juni – 31. August 2019 
Allianz Cinema Nights
Start in Martigny, Ende in Brig

10. Juli – 25. August 2019 
Allianz Cinema
Genf 10.07. – 25.08.2019
Zürich 18.07 – 18.08.2019
Basel 02.08. – 26.08.2019

September
1. September 2019 
Allianz Tag des Kinos

November
23. November 2019 
Disney-Vorpremiere
«Frozen 2»
Allianz Family

Dezember
8. Dezember 2019 
Samichlausschwimmen

Mehr Informationen zu 
unseren Events fi nden 
Sie unter
allianz.ch/events

Wet bew rb
Leben Sie Ihre Mobilität voll aus und gewinnen Sie 

eine Reise an die Destination Ihrer Wahl.

Wellnesswochenende, Kulturreise oder ein Trip in die Berge? Die ACS-Reiseagenturen 
bieten ein umfassendes Reiseangebot. Beantworten Sie einfach unsere Wettbewerbs-
frage und mit etwas Glück gewinnen Sie einen Reisegutschein im Wert von CHF 5 ‘000.

Aus wievielen Sektionen besteht der ACS?
A) 250             B) 5             C) 19

Schicken Sie Ihre Antwort per E-Mail an spotlight@allianz.ch oder per Post an 
Allianz Suisse, Spotlight, M BS, Postfach, 8010 Zürich. 

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle Kundinnen und Kunden der Allianz Suisse, Mindestalter 
18 Jahre. Einsendeschluss ist der 31.10.2019. Die Gewinner werden mit einem eingeschriebenen Brief benachrichtigt. 

Gewinne können nicht in Bargeld bezogen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

eim ACS dreht sich alles 
um die Mobilität. Der 

Automobil Club der Schweiz 
ist Ansprechpartner für neue 
Mobilitätsformen, Verkehrssi-
cherheit, technische und juris-
tische Beratungen, Verkehrs-
politik sowie Motorsport. Mit 
19 Sektionen in der ganzen 
Schweiz ist der ACS bestens 
aufgestellt, um die Interessen 
seiner Mitglieder zu vertreten.

Ob Pannenhilfe europaweit, 
Reiseschutz, Benutzung von 
Mietfahrzeugen oder Vor-
teilskonditionen bei diversen 
Partnern – mit dem ACS sind 
Sie jederzeit sicher unter-
wegs. Das Beste: Mit einer 
Mitgliedschaft beim ACS pro-
fi tieren nicht nur Sie, sondern 
alle Personen, die mit Ihnen in 
einem Haushalt leben.

Dank der exklusiven Partner-
schaft mit der Allianz kom-
men ACS-Mitglieder in den 
Genuss von 10 Prozent Ermäs-
sigung auf Motorfahrzeug-, 
Hausrat- und Rechtsschutz-
versicherungen. Werden Sie 
jetzt Mitglied und profi tieren 
Sie. Mehr Informationen unter 
allianz.ch/acs

Mobil eben
Text: Seline Sauser 

B
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n den Micro Scooter erinnert sich vermut-
lich jeder. Das war 2000, als plötzlich alle 

mit so einem Kickboard herumdüsten. Der 
Weg dorthin war allerdings steinig. Gründer 
und CEO von Micro, Wim Ouboter, erinnert sich 
noch genau an die Anfänge. «Ich hatte eine 
klare Vision. Die Leute davon zu überzeugen 
war allerdings nicht so einfach. Es hat sehr viel 
Mut und Durchhaltevermögen gebraucht.» Auf 
der Suche nach einem Hersteller reiste Oubo-
ter mit seinem eigens gebauten Prototyp nach 
München, Seattle und Taiwan und musste da-
bei einiges einstecken. Eine Absage blieb ihm 
besonders in Erinnerung: «Nicht einmal ein 
totes Kind möchte mit so einem Produkt gese-
hen werden!» Kurze Zeit später liess ihn aber 
genau dieser Hersteller seine Prototypen auf 
einer Sportmesse ausstellen – die Kickboards 
waren das Highlight auf der Messe.

So schnell der Erfolg kam, so schnell dräng-
ten auch andere Hersteller auf den Markt, die 
das Produkt kopierten. Ouboter liess sich da-
von aber nicht entmutigen und tüftelte weiter 
an neuen Ideen. «Jede Wurst hat zwei Enden. 
Man muss sie nur von der anderen Seite an-
schauen», begründet der Visionär seinen Op-
timismus. Kraft gab ihm in dieser Zeit auch sei-
ne Familie. Seine Frau Janine und seine Söhne 
Oliver (24) und Merlin (23) sind ebenfalls Teil 

in meinen Söhnen zum Teil wieder und kann 
ihnen etwas weitergeben», fügt er nostalgisch 
an. Bald möchte er die Firma an seine Kinder 
abtreten. Um ihnen den Einstieg zu erleichtern, 
suchte Wim nach einem eigenen Projekt für die 
Jungs. Und hier kommt der Microlino ins Spiel. 
Die Idee war es, einen modernen Kabinenrol-
ler zu realisieren – klein, wendig, platzsparend 
und umweltfreundlich.

Der Microlino
Dieses Frühjahr kommt der Microlino auf den 
Markt. Inspiriert vom Kabinenroller aus den 
50er-Jahren wollte Micro ein elektrisches 
Stadtfahrzeug entwickeln, das zwar grösser 
ist als ein Töff, aber kleiner als ein Auto. «Der 
Microlino ist kein Auto, sondern ein Leichtelek-
tromobil», betont Ouboter. Das Fahrzeug hat 
eine Reichweite von max. 200 Kilometern und 
fährt bis zu 90 km/h. Mit nur 2,4 Metern Länge 
eignet sich der Microlino sogar zum Querpar-
ken. Und vier Kisten Bier passen problemlos in 
den Kofferraum. Wichtig war den Entwicklern 
vor allem, dass das Fahrzeug umweltschonend 
ist. Dank des leichten Gewichts verbraucht der 
Microlino rund 60 Prozent weniger Energie 
als andere Elektroautos und er kann an jeder 
Haushaltssteckdose aufgeladen werden. So 
sieht die Zukunft der urbanen Mobilität aus.

deR 
uRbane 

VisionäR
Wim Ouboter (58) liebt das Risiko. Das hat ihn schon weit gebracht, aber 
auch tief fallen lassen. Mit dem Microlino wagt er den nächsten Schritt in 

die Zukunft der urbanen Mobilität.

Text: Seline Sauser

der Firma. «Es war schon im-
mer mein Traum, ein Familien-
unternehmen zu führen. So 
haben wir ein gemeinsames 
Projekt, das zu vielen span-
nenden Diskussionen am Fa-
milientisch führt.» Dem Unter-
nehmer ist es wichtig, seine 
Kinder zu integrieren und ih-
nen auch Verantwortung zu 
übergeben. Jeder macht das, 
was er am besten kann: Wim 
führt das Geschäft, seine Frau 
kümmert sich um die Finan-
zen und die Söhne leiten die 
Marketingabteilung. 

Abenteuer Familie
Eine eigene Familie stand 
nicht immer auf dem Plan 
von Wim Ouboter. «Ich wollte 
ein Abenteurer sein. Ich lieb-
te nichts mehr, als nicht zu 
wissen, was morgen passiert. 
Heiraten und Kinderkriegen 
passten da nicht rein.» Es kam 
dann doch anders und heu-
te ist der Familienvater froh 
darüber. «Ich erkenne mich 

Exklusive  
Partnerschaft

Die Allianz ist exklusiver Ver-
sicherungspartner von Micro-
lino. Kundinnen und Kunden 
haben die Möglichkeit, direkt 
beim Kauf des Microlinos 
eine Versicherung für das 
Elektrofahrzeug abzuschlies-
sen. Die Allianz Microlino 
Versicherung beinhaltet eine 
Haftpflicht- und Vollkasko-
versicherung sowie Assistan-
ce zu einem Fixpreis von CHF 
450 pro Jahr. Das Beste: Sie 
müssen sich um nichts mehr 
kümmern, Microlino organi-
siert die Fahrzeugschil-
der und löst das 
Fahrzeug auch 
direkt für Sie 
ein. Damit 
Sie mit Ihrem 
neuen Flitzer 
gleich die 
Stadt un-
sicher machen 
können.
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Wollen auch Sie  die urbane Mobilität  erleben? Dann reservieren Sie jetzt  Ihren Microlino unter micro-mobility.com

Familienunternehmen: Wim Ouboter (stehend)  
mit seiner Frau Janine und den beiden Söhnen Merlin 
(links) und Oliver.
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Folgen Sie uns: allianzsuisse 


